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(.Ye.
Marktgasse 55 Bern

Unsere überall bekannten Gaststätten

Gasthof Löwen Gasthof Ochsen

Restaurant Bären Restaurant Bahnhof

Restaurant Traube Restaurant Anker

Gasthof KISsterli Tca-Room Ziirflüh

Münsingen genannt :

„Das schöne Dorf im Aaretal"

Restaurant zum Sternen. Herzogenbuchsee
Saal und Sali für Vereine, Gesellschaften, Hochzeiten. - Bestes
aus Küche und Keller. - Gartenwirtschaft. - Telephon 68108

Familie W. Schrriid-Reinhard

lôrtitê ttttb ^clbörtvtcit
Wegleitung für die zweite dttniüäi^te

Wir operieren die Erbsen
Willst du gerne eine kurze,

aber gleichmässige Ernte, wie
man sie gerne hat zum Sterilisie-
ren oder Dörren, so musst Du die
Stauden jetzt e?rtgip/ein; dann
werden die Pflanzen gezwungen,
ihre ganze Kraft zum Reifen, des
Fruchtbehanges zu verwenden,
und so bekommst Du eine kurze,
aber gleichmässige Ernte. Die
Samen der Auskernerbsen kann
man nämlich sehr gut dörren,
und wenn sie dann im Winter zu-
bereitet werden wie grüne Erb-
sen, werdet ihr zu eurem Er-
staunen entdecken, dass sie min-
destens so gut sind wie jene. Kie-
fei sind nach dem Dörren sehr
unansehnlich; Du musst Dich
aber darob gar nicht beirren las-
sen; denn, am Abend vor Ge-
brauch ins Wasser gelegt (wie
dürre Bohnen), quellen sie schön
auf und werden wieder ganz
appetitlich.

Willst Du aber eine laug-
andatiernde Ernte, dann darst Du
die Stauden nicht entgipfeln, weil
es oben immer wieder neue Blü-
ten gibt; die Früchte aber werden
dort immer kleiner, bis es zuletzt
nur noch wertlose «Granggeli»
sind.
Wie erhalte ich bei den Tomaten

Höchsterträge?
Solche sind nur bei der Kultur

unter Glas erreichbar; denn bei
der Kultur der Tomate dürfen
wir nicht vergessen, dass sie eine
Peruanerin, also ein Kind der
Tropen ist. Sie ist also seht
wärmebedürftig und liebt kühle
Winde und kalte Regen gar nicht.
Darum ist es ihr auch am wohl-
sten an geschützter, sonniger
Wand. Für die meisten Pflanzer
kommt aber nur die Freiland-
kultur in Frage. Um nun auch
hier möglichst grosse Erträge zu
erhalten, verfahre ich nach fol-
gender Methode: Wo sind im
Rebstock die lautern, süssen Bee-
ren? Unten im Busch. «Machen
wir also bei den Tomaten auch
einen solchen», war meine
Schlussfolgerung. Aber une? Ich
lasse unten mehrere Seitentriebe
stehen. Sobald sich daran Blüten
gebildet haben, entgipfle ich
diese Triebe, damit sie nicht
mehr weiter wachsen können und
so den gewünschten Busch bilden.
Hier reifen nun' die ersten und

.Seite»;

vollkommensten Früchte,
wie beim Rebstock und ^
dem gleichen Grunde,
hier machen müssen: AU

triebe (Blattwickeltrieße),.
zwar immer frühzeitig, d

Pflanze nicht unnötiger^»»
abgezapft wird. A/t"'

Was wir nicht mache« .^ea
Wie ein gesundes Blatt e ^ei
Ich sage das, weil es noc

gedankenlose Pflanzer g»TujgttdJ
die Tomatenstauden
um möglichst rasch mu®

go *

ernten zu können. Das » mif

wohl; aber die Früchte sind?

derwertig und wachsen v ei"*

kein Gramm mehr, ® Ü"'

Wertverminderung dank jije

Verstandes. Der Vers®
sagt uns: die Blattet.^ p

und
Je mehr *7

ist d® ti?).

ff-
Sonne haben
Früchte. Also :

Blätter, desto grösser n#;
trag (qualitativ und Qg* *
Deshalb sorgen wir d_ wo».,
durch ein frühzeitig JLefl,»!,
und wiederholtes BesP^ küP

Cupromaag und andern
haltigen Präparaten de

alle Blätter gesund er!

soli
iit""

jfuf

ben.
Wie viele Stömmche«

ziehen?

Auch da gibt es kein

Wenn es zwei oder
vier sind, um so hess^
desto grösser ist der h ^
muss, man dann jed**
chen sür sich nilein
am besten mit einem A

^ jj
OO Ein solcher gim jjFreiheit zugleich. ,^rd®P Aef

Ab Mitte August we grf»
Blüten entfernt und da w «

entgipfelt; so werdemA %
zen gezwungen, ihre s jpfu

zur raschen Reife de

behanges einzusetzen. ^ ßfl

Jetzt werden die j.; ^
gültig erdünnert, und

Frühkarotten: Hann
10 cm;

Spätkarotten: 15 ern»

Feldrüebli: 20 cm- ^
Schädlingsbekämf^^, ^

Gegen Kräusetkra«%äjg)
«

spritzen mit Gesarol 1

FIUX (1 /»iß;. V'-.OB
Gegen Möhre7tfl®0* ßeS»j,

werden) : Begiessen m .„gen,.
(2%ig); wirkt zugleich
Möhrenblatt/toh.

Kennen Sie die neue HELVETIA
p6'

Wenn nicht, probieren Sie dieselbe unverbin ,|e

uns aus. Sie werden erstaunt sein, wie ^s-
Tiir d®

ist. Sie näht und verwebt alles, was es tu'

halt braucht, auch Tricot mit elastischer N"

Bern

Zeughausgä""®
1»
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Warktgosse 55 kern

Unsers überall bekannten Oasistàtten

l!»stli«r liiven i!«sllius vrlisen

lieslauruiil klären Ilestaurant kulniliol

ltistsurenl llraulie lieslaurant Vniter

<!»sllinl klliislerli ?es kinnm /iirtlilli

Rlà8ÎI»K«I» genannr:
„Oas seböne Vorkini k.sretai"

»sstsui'snt?um 8tkl'nsn. Nöl'iogenvucllLek
5aai unâ 8öii lür Vereins, Osssiisebattsn, i-iockzeiten. - Lestes
aus Xücbe unâ Xeiier. - <8 artsnvirtscbott. - l'eiepbon àSI lZS

Familie W. Lcbrniâ-kîeinkarâ

Haus- und Feldgarte!»
Wsglsitung Mr âis zweite Mnikälsts

Wir operieren âie Ordsen
Willst âu Zeros sins kurze,

sbsr gleickmässige Lrnts, wie
man sie gerne bat zum Ltsriksie-
rsn oclsr Oärrsn, so musst Ou âis
Ltsuâen letzt entgip/eln,' âann
werâen âis Rtisnzen gezwungen,
ikrs ganze Rrakt zum Reiten âes
Orucbtbsksnges zu verwenâsn,
unâ so bekommst Ou eins kurze,
aber gieickmässige Ornts. Ois
Lsmen âsr àskernerbsen kann
man namiick sekr gut äörren,
unâ vsnn sie âsnn im Winter zu-
bereitet werâen wie grüne Orb-
sen, wsrâet ikr Zu eurern Or-
staunen sntâscksn, âsss sie min-
âsstens so Zut sinâ wie )ene. Ris-
tel sinâ nack âem Oörrsn ssbr
unansekniick; Ou musst Oick
aber âsrob Zar nickt beirren las-
sen; âenn, am ^.bsnâ vor Qs-
krauck ins Wasser gelegt (wie
äürrs Ooknen), quellen sie sekön
sut unâ werâen wisâsr ganz
sppetltlick.

Willst Ou aber sine lang-
anâauerncis Ornts, âsnn âsrsì Ou
âis Ltsuâen nicbt sntgiptsln, veil
es oben immsr wisâer neue Olü-
ten gibt; âie Orückts aber werâen
âort immsr kleiner, bis es zuletzt
nur nocb wertlose «Qrsnggsli»
sinâ.
Wie erkalte ick bei âen Tomaten

Röcksterträgs?
Lolcke sinâ nur bei âsr Rultur

unter c?ias srrsicbbsr; âenn ksi
âsr Rultur âsr tomate âurtsn
wir nickt vergessen, âass sis sins
Rsrusnsrin, also ein Rinâ âsr
Oropen ist. Lie ist also sekt
wsrmsbeäürttig unâ liebt küble
Winâs unâ kalte Regen gar nickt.
Osrum ist ss ikr auck am wobl-
stsn an gssebütztsr, sonniger
Wsnâ. Oür âis meisten Rtlanz.sr
kommt aber nur âis Rreilanâ-
Kultur in Orage. Om nun aueb
kier mögliebst grosse Orträgs ZU

erkalten, vsrkskrs ick nack kol-
genâsr lVletkoâe: Wo sinâ im
Rebstock âie läutern, süsssn Ose-
rsn? Ontsn irn Ousek. «IVlacksn
wir also bei äsn ükmatsn auck
einen solcksn», war meine
Lcklusstolgsrung. ^.bsr uiie? Ick
lasse unten mskrsrs Lsitsntrisbs
sieben. Lobalâ sick âsrsn IZIütsn
gsbilâet ksbsn, sntgipkls ick
âisse Triebs, âsmit sie nickt
mskr weiter wsckssn können unâ
so äsn gewünsekten IZusck bilâen.
Hier reiksn nun âis ersten unâ

vollkommensten Zückte,
wie beim Rsbstock unâ ^
âem gleicken ^unâs. „

kier macks,i müsssui iìU
triebe (NattwicksItrieveM
zwar immer trükzeitiS, W
Rtlsnze nickt unnötiger«^-
abgszaptt wirâ.

Was mir uickt tnaekei»

lVis ein gesuuâez lZlstt e

Ick sage âss, weil os noo

gsâsnksnloss Rklsnzsr
die lorusteuswuâen en

um möglickst rasck
ernten zu können. Oss k ^it'

wokl; aber âis Orückte siliâ '

âsrwertig unâ wackssn v ^
kein clramm mskr, ^ M
Wsrtvsrminâsrullg âsnX zhî

verstanâes. Osr Vars^ ^gzzê»

sagt uns: âis Llätte^ ^ L

unâ

^ wekr p
Sonne kaben
Orückts. ^.lsoi
Slsttsr, âssto grösser
trag (qualitativ unâ
Osskalb sorgen wu ^
âurck ein krükzsitig ° ?„ei>,?.
unâ wieâsrkoltss Lssp
Lupromasg unâ snâern
kslìigsn Rrapsrstsn as

alls Olattsr gssuuck erl

zo!l
ben.
Wie viele Ktärnmeken

ziskeu?
^

àck âa gibt es keio

es ^wei oâer
vier sinâ, um so bes-^
âssto grösser ist âsr b ^
muss man âsnn ieâ^°
eben sür sick ^Msin
am besten mit einem
OV O!n soleksr gibt ^
Orsikeit zuglsick.

^.b IVlitte àgust ^Rlütsn enttsrnt unâ m x!> «

sntgiptslt; so ^^fâsn
?en Ze^wunAen, ^
zur rsscken Rsiks âe

dekenges einzusetzen. ev

üetst werâen âis ^
gültig srâàusrt, unâ .M

Orükksrotten: OslM
ll> cm;

ZpätkÄi-etten: 15 cw»

Oslärüebli: 20 cM>

LckääliugsdekaMp?"

Qsgsn Rräuzelkran^^ o

spritzen mit Qssarol i

OIux (1,».s,. u-.o°
Segen lêrerr/lîê

werâen) : Osgissssn w
(2?êig); wirkt zuglsmk s-xo>
l^lökreublatt/lok.

Kennen 8ie à neue
(jl

Wenn nicbl, probieren 5ie ciieseibe unverbin

uns au:. 5ie vsröen erstaunt sein, ^is
ist. 8is näiit unâ vergebt ailes, vas es liir
bait broucbt, auck l'ricot mit eiastiscksr

-WZ
gern

^sugbau5gos'6
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Im ganzen 22769 Treffer im

Werte von Fr. 530 000.-. Haupt-
Treffer: 31 III.-, 21 III.-,
2x11 III.-, 5x5111.- usw. usw.
Beachten Sie die reich bedachte
mittlere Trefferlage. Jede
10-Los-Serie enthält,
bisher, mindestens 1

Trefter und bietet 9

Übrige Chancen. 1 Los .Ms
Fr. 5.- plus 40 Rp. für

^chtenSie heiraten?...
Geldsorgen Dann kann und

«Edith jT hochinteressante Broschüre
ksenheh i,

^'hcklich» sicher aus der Ver-
hübsch 'helfen, Diese photographisch sehr
^oian oi gierte Schrift ist der Liebes-
ist leboM^ langen Paares unserer Zeit. Er
Weist all grosser Aktualität und
Grünt) jungen Menschen den Weg zur
ohne So®' ®ines hoben eigenen Heims —
testejj. ' °hne Nöte und Abzahlungs-

Vernünftiger und besser, das werden Sie
selbst sagen, kann man für die Gründung
einer glückhaften Ehe nicht Vorsorgen!

Der Möbel-Vorzahlungsvertrag verhilft
Ihnen rascher zu den notwendigen Geld-
mittein für den Kauf Ihrer Aussteuer. Er
verschont Sie ausserdem vor den gefähr-
liehen, zersetzenden Abzahlungssorgen. Auf
alle Einzahlungen erhalten Sie 5 % Zins
Darüber hinaus haben Sie noch den grossen
Vorteil, die Wahl Ihrer Aussteuer entweder
sofort oder zu einem Ihnen konvenierenden
Zeitpunkt zu treffen, und zwar in derjenigen
Firma, die Ihnen die schönste und viel-

seitigste Auswahl der ganzen Schweiz zu
erfreulich vorteilhaften Preisen bietet.

Aber auch die weiteren, mit dem Vor-
zahlungsvertrag verbundenen Vorteile sind
derart überzeugend, dass es sich lohnt, die
hübsch illustrierte Broschüre «Edith ist
glücklich!» sofort kommen zu lassen. Las-
sen Sie sich die 10 Rappen für eine Post-
karte nicht reuen, denn Sie können durch
Gewinn an Zinsen und durch vorteühaften
Einkauf Hunderte von Franken verdienen.
Die Zustellung erfolgt gratis und unver-
bindlich durch die Fabrik der Möbel-Pfister
AG. in Suhr bei Aarau. 1/5

enus für Touristen

Vorschlag Nr. 1 für Halbtagestour:
100 g Salami Fr. 1.53, 1 Gerberkäsli extra Fr. 1.13,
lKnusperdttte Fr.—.85, 1 Paket Waffeln Fr. 1.05

Vorschlag Nr. 2 für die Schulreise:
IDar-Vida Brot Fr. 1.60, 1 Nuxo-Haselnusscrème
Fr. —.94, 1 Salametti Fr. —.82, 1 Paket Birmas
Fr.—.95, 1 Ovo Sport Fr. —.61, 1 Dose Kondens-
milch, gezuckert, Fr. —.74

Vorschlag Nr. 3 für Liebhaber kalter Buffets:
1 Dose Ananassaft Fr. 1.67, 1 Dose Gänseleber-
crème Fr. 1.75,100 g Bündnerflcisch Fr. 2.45,1 Dose
Sardinen Fr. 1.73, 1 Dose Thon Fr. 2.45, 1 Tube
Mayonnaise Fr. 1.15, Cornichons, 1 Taschenflacon
Cognac Fr. 3.90, 1 Dose Fruchtsalat Tabby Fr. 2 85

Vorschlag Nr. 4 für Velofahrer:
1 Fdasche Grapillon Traubensaft Fr. 2.75, 1 Dose
Kalbfleischpastete «Armee» Fr. 3.06, 1 Dose Ruff
Würstli (zuerst heiss machen) Fr. 3.77,1 Dose Apfel-
mus Fr. 1.22, 1 Dose Chocoladecrème Fr. 1.—•

FiT Tourenproviant zu
ri — Bern, Marktgasse 61

Banner Ludwig & Co. Telephon 215 91

i®¥?ergiasuno

Os,car Fö/t

Sasse 28, Bern

Im xanien 227KS Irettei' im

Verte von fr. 520 000.-. Haupt-

7rà: 31 III.-, 211»».-.
2x11 >00.-, 5x5000.- us«. usv.
veaokten 8ie öie reieli deliaekte
mittlere Iretterlaxe. 3el!e
111 1.08 Lerieentkäit.
Kieker, minliesten8 1

freiner uni! bietet 3^«!
pdrixe lîkaneen. 1 l.08

fr. S.- plus 40 kp. kür

^Äten8ie deiraten?...
lvinz^p!^^ Lis Oslâsorgsn? Ounn kann unâ
«Kà j à boobintsressuntv Lrosokiire
^Aidsü u

?^c:ktbob» siobsr uns âer Ver-
kiibz^i. 'Melken, Oiess pbotogrupkisok sekr
^vi^n-, gierte Lobrift ist âer Oisbss-
dt Ouurss unserer ^sit, Or
»sist »I,î von grosser ^.ktuuiitât unâ

àgsn lVlsnsobsn «Ze,n IVsg ?lur
«Iiz>s.z ^ eines lieben eigenen Heims —
kstNi ^?sn, otins biöts un<Z ^.bWblungs-

Vernünftiger unâ besser, âus werâen Lis
selbst sugen, kann mun Mr c!ie Orünclung
einer glüokbukten Obs niekt Vorsorgen!

Der Hlöbsl-Vorsublungsvertrug verbilft
Ibnsn rusobsr 2U cien notwenâigsn (Zslci-
Mitteln kiir cien Knut Ibrsr Aussteuer, Or
versebont Sie uusssrâem vor âen gefübr-
lieben, ^srsst^enâsn tlb^ublungssorgen, àk
sits Oirmuklungen srbultsn Li« 3 A> ^ins
Ourübsr kinaus bubsn Lie noob âen grossen
Vorteil, clis IVubl Ibrsr Aussteuer entwsâsr
sofort oâsr 2U einem Iknen konvsnlerenâen
Zeitpunkt Ztu treffen, unci swur in ber^enigsn
Olrmu, clis Iknen <lle sebönste unc! viel-

seitigsts Ttuswubl âer gunmen Lobweii! ^u
srkrsuliob vortsilbukten Kreisen bietet,

àbsr uuob clis weiteren, mit âem Vor-
ziublungsvertrug verbundenen Vorteils sinc!
6srs.it Übsr?eugsn6, cluss es sieb lobnt, 6ie
bübsob Illustrierte Lrosebürs «Oâitb ist
glüekliob!» sofort kommen itu lessen, bus-
sen Lie sieb 6is 111 Huppen filr eins Post-
Kurts niobt reuen, 6enn Lie können clureb
lZswinn un Zinsen unâ âurob vorteilbukten
Oinkuuf Ilunclerte von prunken verâisnvn.
Ois Zustellung erfolgt grutis unâ unvsr-
binâlieb âurob âis Oubrik âsr klöbsl-pkistsr
/cL, in Lubr bei àrsu. 1/5

enus kür Ivuristen

VorsellIliA IVr. 1 kür llalbtagestouri
199 g Lalami pr, 1,53,1 Llerberkäsli extra ?r, i,i3,
lOnusperâûte Pr.—,85, i Paket IVakkeln Pr. 1.35

VorsellIiìA ?Vr. 2 kür clie Lebulreise:
lOar-Vicla Lrot Pr. 1,69, 1 bluxo-llaselnusserème

—.91, 1 Làlametti pr, —,82, 1 Paket lZirmus
pr,—,g5, I Ovo sport pr, —,61, i Oose Xanâens-
rnilcb, gezuckert, Pr. —,71

VvrsâlaK IVr. 3 kllr Oiebbaber kalter Oukkets:

i Dose rknansssakt Pr. 1,67, i Dose Oänsvleber-
orème pr, 1,75,199 g Lûnânerkloiseb Pr. 2,15,1 Oose
Karâinon Pr. 1.73, 1 Oose Ibon pr, 2,15, 1 pubs
à^onnaise pr, 1,15, Lornivbons, 1 Vasebenklaeon
kiognae pr, 3,99, 1 Oase Pruebtsalat Oibbv pr, 2 85

VvrseìlIitA IVr. 4 kür Veloksbror:
1 PIssebe Orapiiion Oraubensakt pr, 2,75, 1 Oose
Xalbkieisebpastets «rlrmee» pr, 3,96, 1 Oose Oukk
IVürstii sxuerst beiss maeben) pr, 3,77,1 OosetVplel-
Mus Pr. 1.22, 1 Oose Lbocalaàeorèms pr, 1.—

kl 7vurknprvviarit 211
â> Lern, Narktgasse 61

^iwer I.uckviK ^ t!«. r i pbon 215 1

X.VUVSlglssung

(^3can 5ak
e»sss 28. Lern
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